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Liebe Milserinnen und Milser! 
»	Wir gestalten Wohnen, Arbeiten,  
	 Wirtschaft und Freizeit im Einklang 
	 mit der Natur und Umwelt. 
»	Wir gehen mit den vorhandenen 
	 Ressourcen verantwortungsbe- 
	 wusst um. 
»	Wir stärken die Eigenverantwortung 
	 und fördern die Gemeinschaft. 
»	Wir ermöglichen ein generationen- 
	 gerechtes Leben. 
»	Wir konzentrieren uns auf die Kern- 
	 aufgaben der Gemeinde. 

Diese 5 Leitsätze hat der Gemeinderat 
in seiner November-Klausur für sich 
erarbeitet. Die Klausur hatte das Ziel, 
die Fülle an Aufgaben und Projekte 
besser zu strukturieren und zu priori-
sieren. Trotz der vielfältigen politischen 
Landschaft in Mils, gelingt es uns, die 
politische Arbeit gemeinsam zu schaf-
fen. Dafür bedanke ich mich bei allen 
Gemeinderät:innen, den Vorständen 
und bei VBM Daniel Pfeifhofer.

2025 steht unter anderem die Entwick-
lung des Dorfes und der Infrastrukur 
an. Eine potenzielle Fläche für Pla-
nungen ist der Naturspielplatz in der 
Milser Heide. Dabei geht es um Platz 
für die Kinderkrippe, Wohnungen, 
einen gesellschaftlichen Treffpunkt 
und weiterhin einen großzügigen Spiel-
platz. In der sorgfältigen Vorbereitung 
ist ein Beteiligungsprozess, auch für 
die Anrainer, vorgesehen ebenso wie 

die Unterstützung durch die Abt. Dorf- 
erneuerung des Landes Tirols.
Mit Bedacht und Beteiligung werden 
wir auch das von der Gemeinde ge-
kaufte Haus "Beim Mößmer", gegen-
über dem Gemeindeamt, entwickeln. 
Dieser besonders sensible Bereich soll 
zur Belebung des Dorfkerns beitragen. 

Damit der steigende Vewaltungsauf-
wand im Gemeindeamt abgedeckt 
und unsere Anna (Karenz) im Sekre-
tariat ersetzt werden kann, suchen wir 
Verstärkung. Im Gemeinderat und im 
Amt sind wir uns der Verantwortung 
für Mils bewusst und sehen in diesen 
mehr als nur einen Job. Ich bedanke 
mich bei all unseren Mitarbeiter:innen 
in allen Abteilungen und Einrichtun-
gen. Ihr macht eine richtig tolle Arbeit! 
Herzlichen Dank an alle, die Mils zu 
Mils machen.

Herzlichst Eure
Daniela Kampfl

» Leitsätze und Planung «
Daniela Kampfl – Bürgermeisterin

Täglich von 8 bis 10 Uhr
Terminvereinbarung
über das Gemeindeamt
0 52 23/56 5 70 oder direkt
0 664/50 33 799
buergermeisterin@mils.gv.at
oder auf der Webseite 
www.mils-tirol.at
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Redaktionsleitung
Mag. (FH) Thomas Weberberger
Unterdorf 4, 6068 Mils
dorfblatt@mils.gv.at
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Liebe Leserinnen und Leser! 
Die Tage werden länger, der Blick rich-
tet sich nach vorne. Die Winterfreunde 
hoffen nochmal auf Neuschnee und 
tolle Pisten, Sommertypen sehnen 
sich nach steigenden Temperaturen, 
andere wiederum genießen einfach nur 
die Abwechslung der Jahreszeiten. Wie 
im Leben gilt selten nur Schwarz oder 
Weiß. Unterschiedliche Meinungen, 
Einstellungen und Bedürfnisse erge-
ben vielfältige Schattierungen. Beim 
Neujahrsempfang wurden einige The-
men vorgestellt, über die der Gemein-
derat 2025 entscheiden muss und bei 
denen auch Bürger:innen einbezogen 
werden. Auf der nationalen Politbühne 
liegen noch mehr richtungsweisende 
Entscheidungen auf dem Tisch. Hof-
fentlich ziehen Entscheidungsträger 
und Bevölkerung bei ihrer Bewertung 
das ganze Spektrum der Möglichkeiten 
in Betracht. Gutes bewahren macht 
sicher Sinn, Veränderungen angehen 
aber ebenso.

Redaktionsschluss für die März-Aus-
gabe ist der 15. Februar!

Auf ins Jahr 2025
Text und Fotos: tweb

Beim Neujahrsemfpang der 
Gemeinde Mils konnte Bürger-
meisterin Daniela Kampfl  über 
130 Milserinnen und Milser im 
Vereinshaus begrüßen. LH Anton 
Mattle und Alt-LH Günther Plat-
ter nahmen eine tolle Spende des 
Milser Kirchtags- und Brauch-
tumsvereins für das „Netzwerk 
Tirol hilft“ entgegen.
Der Neujahrsempfang wurde von 
LH Anton Mattle und Alt-LH Gün-
ther Platter eröffnet. Grund für den 
hohen Besuch war unter anderem 
die Spendenübergabe des Milser 
Kirchtags- und Brauchtumsver-
eins Mils an das „Netzwerk Tirol 
hilft“. Der junge Verein spendete 
außergewöhnliche 36.000 EUR,
den Reinerlös des zweitägigen 
Kirchtags 2024. Alt-LH Platter, 
Initiator des „Netzwerkes Tirol 
hilft“, freut sich: „Vielen Dank an 
die ehrenamtlichen Veranstalter. 
Dieser hohe Betrag ist für Hilfs-
ansuchen von Tiroler:innen, die 
oft unverschuldet in Not geraten, 
äußerst hilfreich. Wir prüfen jede 
Anfrage genau, bevor wir eine 
Unterstützung zusagen. Natürlich 
werden auch Milser Fälle berück-
sichtigt.“

Rückblick und Ausblick
Auch LH Anton Mattle bedankte 
sich für die Spende, blickte zurück 
und munterte für kommende Auf-
gaben auf: „Tirol und Österreich 
haben mit viel Einsatz und Können 
die Nachkriegszeit genutzt und 
Wohlstand aufgebaut. Auch der 
EU-Beitritt war ein Meilenstein 
dafür. Bezüglich ehrenamtlicher Ar-
beit sticht Österreich im Vergleich 
zu anderen EU-Staaten, insbeson-
dere aber Tirol besonders hervor. 
Über 50 % der Bevölkerung sind in 
Vereinen engagiert, viele in Sport- 
und Kulturvereinen, aber auch im 
Rahmen der Nachbarschaftshilfe. 
Dafür gilt seitens des Landes Tirol 
unser großer Dank.“

BMin Daniela Kampfl  gab sowohl 
einen Rückblick als auch einen Aus-
blick: „Wir haben 2024 sehr viel 
geschafft! Die ganze Anstrengung 
hat sich gelohnt. Dabei steht aber 
schon wieder eine Fülle von Aufga-
ben an, die wir mit dem Gemein-
derat strukturiert und priorisiert 
haben.“
Die Liste der erledigten Aufgaben 
im Jahr 2024 war lang: von der 
Einführung der Gemeinde-App 

BMin Daniela Kampfl , Herbert Peer (Koordinator Netzwerk Tirol hilft), 
LH Anton Mattle, Roland Klingler, Isabella Reindl, Gregor Lintner (alle 
drei Milser Kirchtags- und Brauchtumsverein), Alt-LH Günther Platter, 
Florian Wechselberger, Patrick Maderbök, Fabian Wechselberger (alle 
drei Milser Kirchtags- und Brauchtumsverein).

Neujahrsempfang
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und der neuen Webseite über die 
Gründung der Energiegemein-
schaft, die Photovoltaik-Offensi-
ve auf Gemeindegebäuden, den 
Bau und die Inbetriebnahme des 
neuen Wasserhochbehälters beim 
Sportplatz, das Thema Sicherheit 
und Katastrophenschutz, die Um-
stellungen bei der Abfallentsor-
gungund die Fortschreibung des 
Raumordnungskonzeptes bis hin 
zu den unzähligen gesellschaft-
lichen Höhepunkten und Veran-
staltungen.
Für 2025 hat sich die Gemein-
de Mils den Arbeitsschwerpunkt 
„Sport und Jugend“ gesetzt. 
Dabei geht es sowohl um die 
Sportinfrastruktur als auch um 
Veranstaltungen für die Jugend. 
Natürlich werden auch viele ande-
re Aufgabenbereiche bearbeitet. 
Für die Feuerwehr wird ein neues 

Kommandofahrzeug mit Unter-
stützung des Landes Tirol ange-
schafft. Und gerade in der Dorf- 
entwicklung stehen mehrere Pro-
jekte an, für die eine gute Planung 
notwendig ist: beim Naturspiel-
platz Klammstraße, Netzwerk St. 
Josef, dem Gesundheitszentrum 
der Raiffeisen RegionalbankHall 
oder dem Haus "Beim Mößmer" 
gegenüber dem Gemeindeamt. 
Bei den gemeindeeigenen Pro-
jekten ist auch ein Beteiligungs-
prozess der Milser:innen geplant.
2025 finden natürlich auch wie-
der viele Veranstaltungen statt, 
die aus der Dorfgemeinschaft für 
die Dorfgemeinschaft entstehen 
– allen voran das Milser Dorffest 
am 4. und 5. Juli 2025 oder das 
Sportfest am 1. Mai, an dem auch 
der neue Hochbehälter offiziell 
eröffnet wird.

Speis und Trank von den Milser Bäuerinnen: 
GRin Julia Tiefenthaler, GRin Monika Mayr und 
Isabella Knapp.

Ortschronist Josef Wallner, Walter Stern, 
Helga Föger-Pittl und Josef Pittl.

Doris Weberberger (VS Mils), GRin Sofia Tiefenthaler, 
GV Peter Grassl, Alt-BM Peter Hanser mit Gattin 
Martha.

Franz Hauser, Roland Bruch, Walter Mair, 
Matthias Tiefenthaler.

Kathrin Klingler (Kiga Dorf), Carina und GR Martin Angerer, 
Marion Steiger (Kiga Heide) und Alexandra Jaunegg (Kin-
derkrippe).

Schützen-Abordnung: Stefan Höger, Erich Peer, Hanspeter 
Hirschhuber, Bernhard Waldner.

Neujahrsempfang
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Wir bieten: 
Ein interessantes und abwechslungsreiches Aufgabengebiet 
mit teils eigenverantwortlicher Tätigkeit, einen modernen 
Arbeitsplatz, die Mitarbeit in einem engagierten und 
motivierten Team, Aus- und Weiterbildungsmöglichkei-
ten, Gleitzeit, 6. Urlaubswoche ab dem 43. Lebensjahr 
sowie einen sicheren und langfristigen Arbeitsplatz im 
öffentlichen Dienst.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, die 
spätestens am Freitag, 14.02.2025, 12.00 Uhr, im Ge-
meindeamt Mils, Unterdorf 4, 6068 Mils, Zimmer 08, bei 
Herrn Gemeindeamtsleiter Roland Klingler MBA einzu-
bringen sind.

Dem Bewerbungsschreiben sind folgende Unterlagen 
anzuschließen: 
Lebenslauf mit Lichtbild, Geburtsurkunde, Staatsbürger-
schaftsnachweis, Schul- und Dienstzeugnisse, bei männ-
lichen Bewerbern der Nachweis über den abgeleisteten 
Präsenz- bzw. Zivildienst, Kopie Führerschein. Die Vorlage 
eines polizeilichen Führungszeugnisses ist erst bei Anstel-
lung erforderlich.

Auf § 2 des Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 
in Verbindung mit § 7 des Landes-Gleichbehandlungsge-
setzes 2005 wird hingewiesen.

Mag. (FH) Daniela Kampfl e.h., Bürgermeisterin

MITARBEITER:IN STEUERAMT
UND ALLGEMEINE VERWALTUNG

Diese Stelle in der Gemeinde Mils im Bereich Steueramt 
und allgemeine Verwaltung ist mit ehestmöglichem 
Zeitpunkt mit einem Beschäftigungsausmaß von 30 
Wochenstunden, das sind 75 % der Vollbeschäftigung, 
zu besetzen.

Die Einstufung erfolgt nach den Bestimmungen des 
Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes – G-VBG 
2012, LGBl. Nr. 119/2011, in der jeweils geltenden Fas-
sung, Entlohnungsschema VB I, Entlohnungsgruppe c. 

Das Mindestentgelt beträgt monatlich 2.126,33 EUR 
brutto. Es wird darauf hingewiesen, dass sich das an-
geführte Mindestentgelt aufgrund von gesetzlichen 
Vorschriften gegebenenfalls durch anrechenbare Vor-
dienstzeiten sowie sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile 
erhöht.

Anstellungserfordernisse:
»	 Abschluss der Handelsschule/Handelsakademie 
	 bzw. einer kaufmännischen Lehre
»	 Erfahrungen in der öffentlichen Verwaltung von 
	 Vorteil 
»	 Gute EDV-Kenntnisse  
»	 Kommunikations- und Konfliktlösungskompetenz,  
	 Teamfähigkeit und Belastbarkeit
»	 Freundlichkeit und Geduld im Umgang mit Menschen
»	 bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz-  
	 bzw. Zivildienst 
»	 einwandfreier Leumund.

MITARBEITER:IN SEKRETARIAT

Diese Stelle in der Gemeinde Mils im Bereich Sekre-
tariat ist mit ehestmöglichem Zeitpunkt mit einem 
Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden, das 
sind 100 % der Vollbeschäftigung, zu besetzen.

Die Einstufung erfolgt nach den Bestimmungen des 
Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes – G-VBG 
2012, LGBl. Nr. 119/2011, in der jeweils geltenden Fas-
sung, Entlohnungsschema VB I, Entlohnungsgruppe c. 

Das Mindestentgelt beträgt monatlich 2.835,10 EUR 
brutto. Es wird darauf hingewiesen, dass sich das an-
geführte Mindestentgelt aufgrund von gesetzlichen 
Vorschriften gegebenenfalls durch anrechenbare Vor-
dienstzeiten sowie sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile 
erhöht.

Anstellungserfordernisse:
»	 Abschluss der Handelsschule/Handelsakademie 
	 bzw. einer kaufmännischen Lehre
»	 Erfahrungen in allgemeinen Sekretariatsarbeiten 
	 von Vorteil 
»	 Gute EDV-Kenntnisse  
»	 Kommunikations- und Konfliktlösungskompetenz,  
	 Teamfähigkeit und Belastbarkeit
»	 Freundlichkeit und Geduld im Umgang mit Menschen
»	 bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- 
	 bzw. Zivildienst 
»	 einwandfreier Leumund.

Stellenausschreibungen Offene

Stellen:

mils-tir
ol.at
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Postpartner
Mils
Postdienstleistungen:
Mo – Fr: 9 bis 12.30 Uhr und 
15 bis 17.30 Uhr.
Bankdienstleistungen nur 
nach telefonischer Verein-
barung

Aktuelle
Informationen
In der kostenlosen Mils- 
App GEM2GO und auf 
www.mils-tirol.at.

Geburten
Isabel Leimer
Oliver Leimer
Emil Bacher
Arthur Eller

Verstorben
Sabine Artlieb
Johann Bohmann
Hans Kendlbacher
Gerhard Erdtner
Josef Vorhofer
Erna Ausserlechner
Erika Wasle

Bau- und
Recyclinghof
Dienstag und Mittwoch: 
14 bis 19 Uhr 
Freitag: 7.30 bis 18 Uhr

Problemstoffsam- 
mlung: 28. Februar
Die nächste Problemstoff-
sammlung findet am Fr., 28. 
Februar beim Vereinshaus 
statt. Von den ausgebildeten 
Mitarbeitern der Fa. DAKA 
werden Problemstoffe aus 
Haushalten nur persönlich 
entgegengenommen.
Kein Restmüll, Biomüll, Ölis, 
Elektrogeräte, Bauschutt, 
Styropor etc. – diese Ab-
fallarten sind wie gewohnt 
entweder zur Abholung be-
reitzustellen oder am Recy-
clinghof zu entsorgen.

Kostenlose 
Bauberatung
Jeden Mittwoch von 15 bis 
16.30 Uhr stehen DI (FH) 
Gernot Huber, hochbau-
technischer Sachverstän-
diger der Gemeinde, und 
Bauamtsleiter DI Michael 
Mitterbauer für sämtliche 
Fragen in Bauangelegenhei-
ten (z. B. Neu-, Zu- und Um-
bauten) und Verfahrensab-
wicklungen zur Verfügung. 
Terminvereinbarung unter 
0 52 23/56 5 70-29.

Öffnungszeiten 
Eislaufplatz
Der Eislaufplatz ist je nach 
Wetterlage bis Ende der Se-
mesterferien (16. Februar) 
täglich von 14 bis 17 Uhr, 
samstags sogar bis 19.30 
Uhr geöffnet.

Erlebnis-Sport-
Wochen 2025
Die Erlebnis-Sport-Wochen 
finden wieder in den ersten 
drei Ferienwochen in Mils 
und Wattens statt. Details 
zur Anmeldung folgen in 
der März-Ausgabe des 
Dorfblattes und auf www.
mils-tirol.at.

Energieberatung
Praxisorentierte Vor-Ort-Be-
ratung für Haushalte zu den 
Themen Energiesparen, 
Dämmung, Fenster- und 
Heizungstausch, Umstellung 
auf erneuerbare Energieträ-
ger oder E-Mobilität. Unser 
Energieberater beantwortet 
auch Fragen zu Förderungen 
und berät gesamtheitlich, 
produktneutral bei Sanie-
rungs- und Neubauprojek-
ten.
Ein Teil der Kosten für eine 
Erstberatung wird von der 
Gemeinde Mils gefördert.
Infos zur Anmeldung und 
Förderung auf
www.mils-tirol.at/Energie-
beratung oder unter
0 52 23/56 570-22. 

Wenn Hilfe von Herzen 
kommt. ifürdi – Verbin-
dende Nachbarschaft:

Melden Sie sich gerne, wenn 
Sie Unterstützung benöti-
gen, einsam sind oder ein-
fach mehr Kontakt haben 
möchten. 
Helfende Milser Hände ste-
hen für Sie bereit:
»	für Besuche bei älteren 
	 Milser:innen zum Plaudern, 
	 Spielen und Spazierenge- 
	 hen
»	zur Begleitung bei Arzt- 
	 besuchen oder Einkäufen
»	für kleinere Gartenarbei- 
	 ten
»	für Unterstützung von 
	 Schüler:innen beim Lernen

Wer Zeit schenken will 
oder Unterstützung benö-
tigt – einfach anrufen – wir 
vermitteln:
Ursula Posch-Eliskases und 
Angelika Bachor
0 664 / 85 878 11 oder
ifuerdi@mils.gv.at
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Einschreibung für
Kinderbetreuungseinrichtungen
Die Online-Einschreibungsformulare für die Kinderkrippe und die Kindergärten finden Sie unter >>https://mils-ein-
schreibung.kita.tirol. Füllen Sie dieses Formular bitte bis 3. März 2025 aus und speichern Sie dieses ab!

Kinderkrippe Mils
Am 6. März 2025 findet die Einschreibung der Kin-
derkrippe Mils für alle Kinder, die im Betreuungsjahr 
2025/2026 den zweiten Geburtstag haben, nachmittags 
von 14 bis 16.30 Uhr in der Kinderkrippe statt.

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, werden die Kinder 
nach Nachnamen eingeschrieben:
Von A – M:	 14.00 – 15.15 Uhr
Von N – Z:	 15.15 – 16.30 Uhr
Zum persönlichen Kennenlernen in der Kinderkrippe bitte 
Impfpass, Geburtsurkunde, Kind und Foto des Kindes 
mitbringen!

Auf das Kennenlernen freuen sich Leiterin Alexandra 
Jaunegg und ihr Team

Kindergarten Mils Dorf und Mils Heide
Am 6. März 2025 findet die Einschreibung der Kinder-
gärten für alle Kinder der Gemeinde Mils, die bis zum 31. 
August das dritte Lebensjahr erreicht haben, ganztags 
im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes statt.

Die Terminvergabe für die persönliche Einschreibung 
erfolgt über die Kinderkrippe, wo die Liste mit den mög-
lichen Zeiten aufliegt.
Für Kinder, die noch keine Institution in Mils besuchen, 
bitten wir nach digitaler Anmeldung ihres Kindes um te-
lefonische Kontaktaufnahme bis spätestens 3. März bei 
Koordinatorin Marion Steiger unter 0 664 / 8409 030 (zur 
persönlichen Terminvergabe für den 6. März).
Zum persönlichen Kennenlernen im Gemeindeamt bitte 
Impfpass, Geburtsurkunde, Kind und Foto des Kindes 
mitbringen!

Auf das Kennelernen freuen sich Kathrin Klingler und 
Marion Steiger

Weißenbachbrücke Höhe Weideweg

Brücken verbinden
Die Weißenbachbrücke Höhe Weideweg wurde im De-
zember 2024 saniert. Die Brücke beim Absamerweg soll 
im Frühjahr folgen. Beides sind Gemeinschaftsprojekte mit 
unseren Nachbargemeinden Hall oder Absam. Vorbildhaft, 
denn Brücken verbinden!
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Umstellungen bei Abfallentsorgung
Text: tweb

Die Umstellung der Rest- 
und Biomüllabholung ist 
gut verlaufen. Informati-
onen zur Umstellung auf 
Altpapier-Abholung fol-
gen.
Dieses zukunftsgerichtete 
Projekt wurde sorgfältig vor-
bereitet und die Gemein-
de von der Abfallwirtschaft 
Tirol Mitte und den Entsor-
gungsungsunternehmen gut 
beraten. Doch jede Gemein-
de ist anders und die Di-
mension des Projektes war 
herausfordend. Der Dank 
gebührt den Mitarbeiter:in-
nen im Amt ebenso wie den 
Kollegen vom Bauhof und 
Walter, einem Mitarbeiter 
der Fa. DAKA/Troppmair. 
Und danke auch den Milse-
rinnen und Milsern für die 
Geduld und Mitarbeit!
Für rund 2.000 Haushal-
te und Gewerbebetriebe 
wurden insgesamt 2.500 
Behälter (ca. 1.550 Rest-

müll- und 950 Biokübel) 
und auf Sonderwunsch 
Schwerkraftschlösser (ca. 
300) montiert und geliefert. 
Die Zuordnung und Mon-
tage der Datenchips und 
Spezialanforderungen von 
Mehrparteienhäusern und 
Wohnanlagen erforderten 
exakteste Arbeit.
Die ersten Restmüll-Abho-
lungen mit Verwiegung ha-
ben gut funktioniert. An der 
einen oder anderen Stell-
schraube müssen wir noch 
drehen. Mit etwas Geduld 
und nach den ersten Ab-
rechnungen wird sich alles 
gut eingespielt haben. 
Die Vorschreibung der 
neuen Müllgebühren läuft 
wie folgt ab:
»	 Grundgebühr: Erstma-
lige quartalsmäßige Ab-
rechnung der Müll- und 
Biomüllgrundgebühr erfolgt 
im Februar. 
»	 Verwiegung Restmüll: 

Abrechnung des Abholge-
wichts erfolgt quartalsmä-
ßig. Das abgeholte Gewicht 
des 1. Quartals wird Anfang 
des 2. Quartals vorgeschrie-
ben.
Die Abrechnung der An-
schaffungskosten für die 
Restmüllbehälter, Daten-
chips, Biomüllbehälter und 
optionale Schwerkraft-
schlösser ist gerade in Vor-
bereitung.

Umstellung auf Alt-
papier-Abholung
Die Einführung der Alt-
papier-Abholung wurde 
im Herbst vorübergehend 
pausiert, um fokussiert an 
der Restmüllumstellung zu 
arbeiten. Sie wird aber im 
Frühjahr wieder vorange-
trieben und die Informati-
onen dazu folgen. In der 
Zwischenzeit können Sie 
Altpapier wie gewohnt am 
Recyclinghof abgeben.

Gelber Sack –
zur Erinnerung!
Seit 1.1.2025 werden in 
ganz Österreich alle Ver-
packungen aus Kunststoff 
(z. B. Joghurtbecher, Folien, 
Getränke) gemeinsam mit 
Metallverpackungen (z. B. 
Konserven, Tierfutter) im 
„Gelben Sack“ gesammelt. 
Es gibt keine Dosencon-
tainer mehr an den Sam-
melstellen!
Parallel dazu wurde das 
Pfand-System für alle Ge-
tränke in PET-Flaschen und 
Metalldosen eingeführt (25 
Cent pro Verpackung). Diese 
können im Handel zurückge-
geben werden.
Ausgabe Gelber Sack: zu 
den Öffnungszeiten am 
Recyclinghof oder im Ge-
meindeamt kostenlos, die 
Rollen sind jedoch pro Haus-
halt limitiert!
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Über 10 km Loipen bei guter Schneelage.

Loipenvergnügen
Text und Foto: tweb

Viele Einheimische aus der Region 
können seit Jahrzehnten die Loipen 
in Absam und Gnadenwald genie-
ßen.
Aber wer steckt dahinter, dass nach 
dem ersten größeren Schneefall gleich 
eine Loipenspur in den Schnee gezau-
bert wird? Die Förderungsgemein-
schaft für das Sparkassen-Sport- und 
Erholungszentrum Absam-Gnaden-
wald setzt sich Jahr für Jahr ehrenamt-
lich für das Loipenzentrum ein. Aktuell 
besteht der Vorstand aus Obmann 
Josef Kurzthaler aus Mils und weiteren 
Kolleg:innen aus Absam, Gnadenwald 
und Mils. Mitglieder sind die Gemein-

den aus der Region, deren Beitrag 
sich aus der Bevölkerungsanzahl er-
rechnet. Auch der TVB Hall-Wattens, 
Innsbruck und die Tiroler Sparkasse 
unterstützen finanziell. Das Budget ist 
zwar nicht groß, aber gerade ausrei-
chend, dass Pacht für die Felder und 
Maschinen- und Arbeitstunden zur 
Präparierung bezahlt werden können. 
Doch das Wichtigste ist der Schnee. 
Knapp vier Wochen konnte man die-
se Saison schon laufen, hoffentlich 
kommt noch einmal ein ergiebiger 
Schneefall. DANKE für den Einsatz für 
diese besondere Freizeitinfrastruktur 
in der Region! 

Besinnliche
Treffpunkte
Der Advent bot in Mils vie-
le besinnliche Treffpunkte – 
von den Adventstandln am 
Dorfplatz und dem Crescen-
do-Weihnachtskonzert über 
die beliebten Auftritte der An-
klöpfler und der Adventbläser 
bis hin zur Initiative „Stiller Ad-
vent“. Bei Letzterer finden sich 
Nachbarn ungezwungen für 
Gespräche zusammen. Maria 
Egger war bei einem solchen 
Treffen dabei: „Kein noch so 
großes Geschenk unter dem 
Christbaum hätte mehr Freu-
de bringen können als die be-
rührende Stunde beim Stillen 
Advent bei Doris und Markus 
Plazza. Die Violine von Oswald 
Sallaberger, die sternenklare 
Nacht und die schneeweiße 
Pracht war ein Geschenk für 
alle. Der Tee, der Punsch und 
die kleinen Leckerbissen ver-
schönerten den Abend so ,hoa-
melig’ wie in alten Zeiten, als 
weniger noch mehr war. Der 
Andachtsjodler rund um den 
Feuerkessel ließ die Zusam-
menkunft ausklingen. Danke 
auch für die Wertschätzung 
meiner Gedichte. Hoffentlich 
gibt es 2025 wieder so einen 
Abend im Advent.“



11 Aktuelles aus der GemeindeMilser Dorfblatt

Gesundheits- u. 
Pfl egeberatung
In Mils bietet auch 
Andrea Haidacher und 
ihr Team Beratung zu 
Pflege und Betreuung 
an: 24h-Betreuung, 
Pfl egestufe, Zuschüsse 
u.v.m.
Die Gemeinde Mils för-
dert das Erstgespräch 
mit 25 Euro. Weitere 
Infos und Terminverein-
barung telefonisch unter 
0 664 / 9247 337 oder 
unter www.pfl egebe-
ratung.tirol.

Der Gesundheits- und Sozialsprengel 
Hall, Absam, Gnadenwald, Thaur und Mils 
und die Wohn- und Pfl egeheime der Stadt 
Hall in Tirol präsentierten vor kurzem 
die neue Marke „Seniorenpark HALLIT“. 
Diese Initiative vereint bewährte Werte 
mit einem modernen Ansatz, um ältere 
Menschen in der Region bestmöglich zu 
unterstützen.
Der neue Name HALLIT verbindet Tradition 
und Moderne – und steht symbolisch für 
die Wertschätzung und Geborgenheit, die 
die Mitarbeiter:innen den Bewohner:innen 
Tag für Tag schenken. Unter der Dachmarke 
„Seniorenpark HALLIT“ werden die Leis-
tungen der Wohn- und Pfl egeheime der 
Stadt Hall (Haus im Seidnergarten, Haus im 
Magdalenengarten, Haus im Stiftsgarten) 
sowie die Angebote des Gesundheits- und 
Sozialsprengels gebündelt.
Der Name leitet sich vom Salzkristall „Ha-
lit“ ab, das der Region einst fi nanziellen 
Reichtum brachte. Heute steht HALLIT 
für den neuen Reichtum an hochwertigen 
Sozial- und Gesundheitsdienstleistungen 
in der Pfl ege. 

Community Nursing
auch in Mils
Ein besonderes Highlight ist die Ausweitung 
des Projekts „Community Nursing“ auf das 
gesamte Sprengelgebiet und somit auch 
auf Mils. Die Community Nurse Larissa 
van Stipelen (frei übersetzt „Gemeinde-
krankenschwester“) bietet Beratung zur 
wohnortnahen Pfl ege und präventive Ge-
sundheitsdienste, die individuell auf die Be-
dürfnisse älterer Menschen zugeschnitten 
sind. Ergänzung und Vernetzung mit den 
Gemeinden sind die Prämissen. Weiters 
sollen die entstandenen Gruppenangebo-
te wie das gemeinsame Turnen inhaltlich 
erweitert werden und künftig auch neue 
Angebote in den Sprengelgemeinden 
entstehen.

Gemeinsam Großes erreichen
Der Seniorenpark HALLIT lädt alle Interes-
sierten ein, aktiv an der Weiterentwicklung 
der Marke mitzuwirken und ihre Ideen, 
insbesondere zur sozialen, ökologischen 
und ökonomischen Nachhaltigkeit, aber 
auch zu neuen innovativen Leistungen und 
Bedarfen einzubringen. www.hallit.at

Seniorenpark HALLIT
Text: Seniorenpark HALLIT, Foto: Victor Klein 

Die neue Dachmarke „Seniorenpark HALLIT“
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Im Jahr 2025 steht die Gemeinde Mils vor verschiedenen Herausforderungen. Eines der 
zentralen Projekte ist die Sanierung/der Neubau des Schreinerhauses, für das ein Archi-
tektenwettbewerb ausgeschrieben wird. Ziel ist es, das bedeutende Gebäude, welches 
unseren Dorfkern prägt, modern und funktional zu gestalten, um es als wirtschaftliches 
und gesellschaftliches Zentrum der Gemeinde zu etablieren. Ein weiteres Anliegen ist die 
notwendige Erweiterung der Kinderkrippe. Aufgrund des stetig wachsenden Bedarfs an 
Betreuungsplätzen ist es notwendig, weitere Gruppenplätze zu errichten. Hierbei sind 
eine zügige Umsetzung sowie eine durchdachte Raumgestaltung entscheidend. Nicht 
zuletzt soll das Gesamtkonzept für das Sportzentrum entwickelt werden. Durch eine sehr 
gute Auslastung aller Altersgruppen und einiger Vereine ist eine Sanierung, mögliche 
Erweiterung sowie eine Verbesserung der Infrastruktur notwendig. Ziel sollte meiner 
Meinung nach sein, ein modernes und nachhaltiges Zentrum zu schaffen, das sowohl den 
sportlichen als auch den sozialen Zusammenhalt der Gemeinde stärkt.

Beim Neujahrsempfang wurde mit der Vorschau auf das noch nicht beschlossene Budget 
die Devise zum Engerschnallen des sprichwörtlichen Gürtels ausgegeben – es wird ALLE 
treffen. Den „fetten“ Jahren werden „magere“ folgen. Die Projekte der Zukunft müssen 
somit wohl überlegt und der Einsatz der finanziellen Mittel zielgerichtet geplant werden. 
Umso wichtiger wird es sein, alle wesentlichen Informationen unter den Entscheidungsträ-
gern zu teilen, um tragfähige und für das Dorf richtige Entscheidungen gemeinsam treffen 
zu können. Trotzdem darf nicht alles dem „Wirtschaftswachstum“ untergeordnet werden. 
„Niveau halten“ muss in unseren Köpfen Platz finden. Das Streben nach immer mehr wird 
auf lange Sicht nicht funktionieren. Ein wichtiger Punkt war auch die Wertschätzung des 
Ehrenamtes, durch „LH“ Toni Mattle und auch durch Günther Platter vorgetragen. Allen 
voran stand dabei der „Kirchtagsverein“, der mit seiner großzügigen Spende (36.000 
EUR = Erlös des Kirchtags 2024) an das „Netzwerk Tirol hilft“ der Grund für den „hohen 
Besuch“ in Mils war. Herzlichen Dank an alle fleißigen Hände!

Das Jahr 2025 ist noch ganz jung, aber schon jetzt ist klar, dass sich in unserem Land 
gravierende Veränderungen abzeichnen. Bundespolitisch bekommen wir mit hoher Wahr-
scheinlichkeit zum ersten Mal einen blauen Bundeskanzler und damit verbunden eine neue 
politische Agenda. Man wird sehen, was die neue Regierung bringt, aber sicher ist, dass 
ein rigoroser Sparkurs kommen wird, der auch Auswirkungen auf uns als Gemeinde haben 
wird. Dieser Sparkurs wird dazu führen, dass die Budgeterstellung für die Gemeinde Mils für 
das Jahr 2025 nicht leichter werden wird. Die Gemeinden müssen immer mehr Aufgaben 
übernehmen und die wichtigste Einnahmequelle der Abgabenertragsanteile vom Bund 
werden nicht mehr. Somit bleibt der finanzielle Handlungsspielraum eingeschränkt und 
es bedarf kreativer Lösungen bei neuen Projekten. Zusätzlich braucht es auch in unserer 
Gemeinde den Mut, ausgabenseitig konsequent zu sparen. So können wir zum Beispiel 
allein im Jahr ca. 70.000 EUR dadurch einsparen, wenn wir als Gemeinderäte auf unsere 
Entschädigung verzichten. Sozial unproblematisch und rasch durchführbar.

2025

GR Andreas Rudig
FPÖ Mils

Veränderungen

GR Lukas Kruckenhauser
SPÖ Mils und Parteifreie

... die Zukunft
der Gemeinde ...

GR Stefan Unterberger
Zukunft.Mils
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In einer Zeit begrenzter Ressourcen und steigender Anforderungen ist es für Gemeinden 
wichtiger denn je, ihre finanziellen Mittel klug einzusetzen. Intelligentes Sparen bedeutet 
nicht nur, Ausgaben zu reduzieren, sondern auch, langfristige Strategien zu entwickeln, 
die Effizienz und Nachhaltigkeit fördern. Durch eine sorgfältige Planung, Priorisierung 
und den bewussten Einsatz der verfügbaren Ressourcen kann die Gemeinde Mils ihre 
Lebensqualität bewahren und gleichzeitig zukunftsorientierte Projekte realisieren. Ein 
effektiver Umgang mit Mitteln schafft nicht nur Transparenz und Vertrauen bei den 
Bürgerinnen und Bürgern, sondern stärkt auch die wirtschaftliche und soziale Stabilität 
der Gemeinde. Dies erfordert innovative Ansätze, Kooperationen und ein Verständnis 
für die Bedürfnisse der Gemeinschaft, um nachhaltige Lösungen zu finden. Dabei sind 
die in der Herbstklausur des Gemeinderates in großer Übereinstimmung erarbeiteten 
Grundsätze ein Wegweiser für unsere zukünftige Arbeit.

Wie sieht Mils in ein paar Jahren aus, wenn Klimaschutz durch eine Regierung aus FPÖ und 
ÖVP immer weiter zurückgedrängt wird? Dramatische Auswirkungen auf Umwelt, Lebens-
qualität und Wirtschaft wären unvermeidlich. Eine Prognose: Die erhöhte Verkehrsbelas-
tung hat nicht nur Lärmpegel, sondern auch gesundheitliche Risiken durch Feinstaub und 
Abgase erhöht. Die Abschaffung des Klimatickets hat viele gezwungen, wieder auf das 
Auto umzusteigen. Die einst erfolgreiche Energiegemeinschaft stagniert. Der Wegfall der 
Photovoltaik-Förderung hat den Bau neuer PV-Anlagen nahezu gestoppt und es fehlen 
private Stromproduzenten. Statt günstigem Strom vom Nachbarn gibt es teuren Strom aus 
der Ferne. Auch Luftverschmutzung ist gestiegen, Öl- und Gasheizungen blasen weiterhin 
Abgase in die Luft. Der Umstieg auf sauberes Heizen wie Fernwärme oder Wärmepumpe 
stockt, seit der Heizungstausch-Bonus gestrichen wurde. Um die Folgen dieser Politik 
abzufedern, braucht es eine mutige lokale Klimapolitik. Mit klugen Maßnahmen kann Mils 
zum Vorbild für nachhaltige Entwicklung werden – trotz widriger Bedingungen.

Soll die Dorfzeitung noch monatlich erscheinen? Jede Ausgabe der Dorfzeitung stellt 
einen erheblichen Aufwand dar, sowohl in Bezug auf Zeit als auch auf Kosten. Die 
regelmäßige Produktion, Recherche und Aufbereitung erfordert viel Arbeitskraft, die 
den Projektmanager von anderen wichtigen Aufgaben abzieht.
Indem wir die Dorfzeitung auf eine vierteljährliche Ausgabe umstellen, könnten wir nicht 
nur Kosten und Aufwand reduzieren, sondern auch dem Projektmanager mehr Zeit für 
die eigentliche Arbeit an Gemeindeprojekten verschaffen.
Die GEM2GO-App ermöglicht es den Bürgern, jederzeit aktuelle Informationen ab-
zurufen, sodass eine weniger frequente Printausgabe sinnvoll wird, um tiefergehende 
Themen zu behandeln und dennoch auf dem neuesten Stand zu bleiben. Ein effizienter 
Umgang mit Verfügbarkeiten könnte die Arbeit der Gemeinde erheblich verbessern.

Dorfzeitung
monatlich?

GR Martin Angerer
Parteifreie Bürgerliste

Mutige Politik

GV Clemens Schumacher
Unser Mils – die Grünen

Kluge Lösungen
 
GRin Sofia Tiefenthaler
Wir für Mils

Gute Planung, begrenzte Ressourcen 
und steigende Anforderungen
Fotos: Rudi Sailer
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Milser Schützenabordung (v. l.): Guido 
Pfeifhofer, Martin Egger, VBM Daniel 
Pfeifhofer, Michael Scholz, Stefan Hö-
ger, Gerald Eiterer, Helmut Schnellrieder, 
Gerhard Schönfelder, Franz und Sonja 
Oberhofer (Partnerkompanie Meransen).

Alpenregions-Schimeister-
schaft der Schützen

Foto und Text: Milser Schützen

Am 18. Jänner fand die Alpenregions-Schi-
meisterschaft der Schützen am Glungezer 
statt. Die Schützenkompanie Mils nahm 
mit 8 Schützenkameraden teil. Gerhard 
Schönfelder belegte in seiner Klasse 
den hervorragenden 3. Platz. Helmut 
Schnellrieder überzeugte mit seinem 
Lederhosen-Outfit.

Der erste Einsatz im neuen Jahr ging glimpflich aus.

Jahreswechsel
bei der FF Mils

Text und Foto: Freiwillige Feuerwehr Mils

Nur 28 Minuten war das neue Jahr alt, als bei den Feuerwehr-
frauen und -männern der Freiwilligen Feuerwehr Mils die Pager 
schrillten.
Grund des Einsatzes war ein brennendes Kleinobjekt im Freien. Bevor 
die Einsatzkräfte jedoch in Richtung Einsatzörtlichkeit ausrückten, 
konnte durch die Leitstelle Entwarnung gegeben werden.
Am 9. Jänner rückten Kommandofahrzeug und LFB zu einer ver-
meintlich eingeschlossenen Person aus. Aber auch hier konnte bald 
Entwarnung gegeben und die Person wohlauf angetroffen werden.
Auch abseits von Einsätzen gab es für die Feuerwehr einiges zu tun, 
denn die jährliche Christbaumversteigerung stand vor der Tür. So 
wurden in der Vorweihnachtszeit und in der Zeit nach Neujahr fleißig 
Spenden gesammelt und gemeinsam mit der Musikkapelle und den 
Schützen der zu versteigernde Baum geschmückt. Die Christbaum-
versteigerung am 5. Jänner im Vereinshaus war auch heuer wieder 
ein voller Erfolg. Herzlichen Dank an alle Spender:innen!
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Thomas Ried (Mitte) erhielt von VBM Daniel Pfeifhofer 
und dem neuen Gemeindemitarbeiter Florian Pfeifer die 
Kulturehrennadel überreicht.

Ehrung
und Neuwahlen
Text und Foto: Milser Matschgerer

Am 3. Jänner fand im Vereinshaus die 51. Jahreshaupt-
versammlung der Milser Matschgerer mit Neuwahlen 
des Ausschusses statt.
Die Wahl wurde von VBM Daniel Pfeifhofer durchgeführt 
und es wurde der bisherige Ausschuss mit Obmann Thomas 
Ried von den versammelten Vereinsmitgliedern einstimmig 
wiedergewählt.
Nur Christian Volgger schied aus dem Ausschuss aus. 
Für seine jahrelange Arbeit wurde ihm ein Geschenkkorb 
überreicht.

Ehrennadel für Thomas Ried
Besonders geehrt wurde Langzeit-Obmann Thomas Ried. 
Er erhielt von der Gemeinde Mils die Kulturehrennadel für 
seine jahrzehntelange Obmannschaft (21 Jahre!). Neben 
der hervorragenden Führung des größten Milser Traditi-
onsvereins ist auch die äußerst intensive Organisations-
arbeit für den Matschgererumzug zu erwähnen, der alle 
vier Jahre in Mils stattfindet.

Fasnacht und Bälle 2025

Weiberball
Am 8. Februar, 20 Uhr, findet der Weiberball im 
Vereinshaus statt. Zum 50. Jubiläum mit der Band 
„Sagg’risch“, Kellerdisco und einer Maskenprämie-
rung mit tollen Preisen. Verkleidung ist erwünscht 
und es treten die Milser Matschgerer auf. Eintritt: 
8 EUR.

Ballermann-Party 2.0
Am 1. März, 20 Uhr, lädt die Musikkapelle Mils 
nach dem großen Erfolg vom Vorjahr wieder zur 
Ballermann-Party und verwandelt das Vereinshaus 
in eine Partymeile. DJ Roman sorgt für die pas-
senden Hits zum Mitgrölen und Tanzen, auch die 
Matschgerer statten der Party einen Besuch ab. Die 
Musikkapelle ist „mallebereit“ und freut sich auf 
viele Partygäste. Maskierung wie immer erwünscht.
Ab 16 Jahren (mit gültigem Ausweis). Eintritt: 8 EUR.

Jungmatschgerer-Gasthausauftritte 
am Sonntag ab 16 Uhr
2. Februar: Gasthof Tiefenthaler – Sportstüberl 
– Reschenhof
23. Februar: Generationenmatschgern am Dorf-
platz
2. März: Reschenhof – Sportstüberl – Gasthof 
Tiefenthaler

Gasthausauftritte
am Donnerstag ab 20 Uhr
6. Februar: Hexentag, Gasthof Tiefenthaler, Milsano
13. Februar: Milsano (Absamer Matschgerer)
20. Februar: Reschenhof, Sportstüberl
27. Februar: Unsinniger Donnerstag mit Matsch-
gerern und kleinen Aufführungen, Verkleidung 
erwünscht, ab 19 Uhr im Matschgerer-Lokal, GH 
Tiefenthaler und der Feuerwehrhalle.

Fasnachtsdienstag:
Am 4. März wird wieder der traditionelle Fas-
nachtsdienstag gefeiert.
10.30 Uhr: Eröffnung des Patschenpub im Gemein-
debauhof. Für Speis und Trank mit super Stimmung 
ist wie immer bestens gesorgt.
16.00 Uhr: Dorfumzug mit Bäreneingraben und 
Trauerzug vom Bauhof ins Vereinshaus. Anschlie-
ßend findet der Patschenball im Vereinshaus statt.
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Seniorenclub
Hall-Mils
Kegeln am Fr., 14. und 28. 
Februar, 14–16 Uhr, Kegel-
bahn im Kirchenwirt Absam.
Schwimmen jeden Freitag, 
14–15 Uhr, im Hallenbad 
des Gymnasiums Hall. Nur 
während Schulbetrieb.
Vortrag am 19. Februar, 
15 Uhr: „Sicherheit für Se-
nioren“ mit Adi Meister im 
ÖVP-Clublokal in Hall, Spar-
kassengassl 1.
Jahreshauptversammlung 
am 13. März im Vereinshaus 
Mils.
Zum Geburtstag im Feb-
ruar herzliche Gratulation:
Friedrich Bertoldi, Annema-
rie Jäger, Christine Gundolf, 
Marianne Daghofer, Christa 
Plankensteiner, Gisela Tref-
fer, Helga Steurer.

Die Bläsergruppe von David Klingler und Jeanette Klingler.Die „Vielsaitigen“ bei der Weih-
nachtsfeier.

Viel Musik
im Betreuten Wohnen

Text und Foto: Betreutes Wohnen

Ein musikalischer Leckerbissen wurde im November-Programm angekündigt 
und dafür mussten über 50 Stühle herbeigeschafft werden.
So gaben die „Schellacks“ wunderbare „Oldies“ zum Besten. Die fünf Musiker 
des Tiroler Symphonieorchesters Innsbruck spielten bekannte Melodien u. a. von 
Fritz Kreisler, Johann Schrammel (Wien bleibt Wien), Ralph Benatzky (Grinzing) 
und Richard Heuberger (Der Opernball). Das Publikum war restlos begeistert 
und hofft auf ein baldiges Wiedersehen und -hören!
In der Vorweihnachtszeit ist es im Betreuten Wohnen immer besonders stim-
mungsvoll, eine riesige Tanne und eine schöne Krippe mit Figuren von Chris-
tian Pittl schmücken das Haus. Und weihnachtliche Musik verbreitete festliche 
Stimmung: Einmal musizierten die zwei Schülerinnen Valentina und Lena mit 
Hackbrett und Harfe und lasen weihnachtliche Texte, ein anderes Mal spielte 
die Bläsergruppe von David Klingler, Jeanette Klingler las eigene Gedichte zum 
Besinnen und Schmunzeln. Die diesjährige Weihnachtsfeier für die Hausgemein-
schaft umrahmte die Stubenmusik „Die Vielsaitigen“ mit wunderbaren Weisen 
und Stücken. Ein herzliches Dankeschön allen Mitwirkenden!
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Der Chor Crescendo beim Adventsingen in der Pfarrkirche 
Mils.

Weil Solidarität
viele Gesichter hat
Text: Chor Crescendo, Foto: Christoph Haidekker

Beim Adventsingen am 15. Dezember in der Pfarrkirche 
Mils konnten für die Aktion „Bruder und Schwester in 
Not“ der Diözese Innsbruck Geldspenden in Höhe von 
1.110 EUR gesammelt werden.
Die Spenden ermöglichen Jugendlichen im Nordosten 
Ugandas Handwerksberufe zu erlernen und damit eine 
langfristige und nachhaltige Einkommensquelle zu er-
schließen. Der Chor Crescendo Mils bedankt sich herzlich 
für die großzügigen Spenden, die dazu beitragen, jungen 
Menschen Perspektiven zu bieten.
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JETZT 
Motoröl-Aktion

-10% auf Ihren

Ölwechsel
Wir verwenden nur Motoröl

nach Vorgabe der Autohersteller!
Details:

www.kfz-brunner.at

Welches Motoröl ist das richtige?
      Wann muss das Motoröl getauscht werden?

365 Tage
    für Sie unterwegs!

6060 Hall, Zollstr. 8

Tel.: 05223/4 56 04
www.sozialsprengel-hall.at

Hauskrankenpflege · Med. Hauskrankenpflege
Moderne Wundversorgung
Haushaltshilfe
Heilbehelfe
Beratung …

Werner Killinger. Brunnholzstraße 30a. 6068 Mils. T  0676 530 24 33

BETRIEBSURLAUB VOM 23. 02. - INKL. 13.03.

Montag Ruhetag | Dienstag - Freitag 15 - 23 Uhr
Samstag 11 - 23 Uhr | Sonntag 11 - 18 Uhr



Kultur in Mils 18 Milser Dorfblatt

» Die
Mitternachtsbibliothek «

Von Matt Haig

Stell dir vor, auf dem Weg ins Jenseits 
gäbe es eine riesige Bibliothek, ge-
füllt mit all den Leben, die du hättest 
führen können. Alles, was du jemals 
bereut hast, könntest du ungeschehen 
machen. Genau dort fi ndet sich Nora 
Seed wieder, nachdem sie aus lauter 
Verzweifl ung beschlossen 
hat, sich das Leben zu neh-
men. An diesem Ort zwi-
schen Raum und Zeit, an 
dem die Uhrzeiger immer 
auf Mitternacht stehen, hat 
sie plötzlich die Möglich-
keit, all das zu ändern, was 
sie aus der Bahn geworfen 
hat. Aber kann man in ei-
nem anderen Leben glücklich werden, 
wenn man weiß, dass es nicht das 
eigene ist?

Öffnungszeiten öffentl. Bücherei:
Montag 16.45–19 Uhr, Freitag 7.30–11 
Uhr und Samstag 7.45–11 Uhr
Immer aktuell auf
www.buecherei-mils.bvoe.at

Geschlossen:
Semesterferien: 8.–16. Februar

Kontakt:
Christine Tavernier-Gutleben
Kirchstr. 4a, 6068 Mils
0 664 / 889 444 19
buecherei-mils@bibliotheken.at

Verzweifl ung beschlossen 
hat, sich das Leben zu neh-
men. An diesem Ort zwi-

Termine
» Di., 25. Februar, 19 Uhr: Literaturrunde im GH Tiefenthaler. 
Informationen dazu in der Bücherei.
» Sa., 1. März, 9.15 Uhr: Geschichtencafé in der Bücherei. Carina 
erzählt. Weitere Termine für das Geschichtencafé 2025: 5. April, 10. 
Mai, 6. September, 4. Oktober, 6. Dezember.
Alle Veranstaltungstermine sowie Schließzeiten fi nden sich auch auf 
unserer Website buecherei-mils.bvoe.at.

Wir suchen Verstärkung!
Die Gemeinde Mils sucht zum ehestmöglichen Zeitpunkt eine:n 
Mitarbeiter:in für das Team der öffentlichen Bücherei Mils. Das 
Beschäftigungsausmaß beläuft sich auf 5–7 Wochenstunden. Die 
Entlohnung erfolgt auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung.
Sie unterstützen unsere Büchereileitung. Ihre Aufgaben sind regel-
mäßige Entlehndienste und die Unterstützung der Leitung bei der 
Verwaltung und Öffentlichkeitsarbeit. Für diese Stelle benötigen 
Sie Freude am Kontakt mit Menschen und Interesse am Lesen und 
an Büchern.
Sollten Sie Interesse haben und gerne in einem motivierten Team 
mitarbeiten wollen, melden Sie sich bitte bis Fr., 28. Februar 2025, 
unter der Telefonnummer 0 5223 / 565 70 bzw. senden Sie eine 
E-Mail an sekretariat@mils.gv.at. Weitere Details besprechen wir 
gerne persönlich mit Ihnen. Informationen zur Bücherei fi nden Sie 
auch auf www.mils-tirol.at/Oeffentliche_Buecherei_Mils.

Sie suchen eine Geschenkidee?
Eine Jahreskarte für die Bücherei Mils bietet der beschenkten Per-
son Zugang zu über 6.000 Büchern, Zeitschriften, Tonie-Figuren 
und DVDs und darüber hinaus zu über 25.000 digitalen Medien der 
Onleihe Tirol. Erkundigen Sie sich beim Büchereiteam!
Aktuelle Neuanschaffungen fi nden Sie auf buecherei-mils.webopac.
at unter „Neu eingetroffen“.

Öffentliche
Bücherei Mils
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Gottesdienste im Feber 2025
SO 02.02. 10:00 Andreas Klingler zum Jahrestag und 

Harry Eckstein; Marianne Dietrich
DI 04.02. 19:00

DO 06.02. 19:00

FR 07.02. 19:00

SA 08.02.
SO 09.02. 10:00

DI 11.02. 19:00

DO 13.02. 19:00

FR 14.02. 19:00

SO 16.02. 10:00 Hans Hirschhuber zum Jahrestag – es 
singt der Oswald-Milser-Männerchor

DI 18.02. 19:00 Maria Haslwanter

MI 19.02.
DO 20.02. 19:00 Wolfgang Schöch und Marianne Isser

FR 21.02. 19:00

SO 23.02. 10:00

DI 25.02. 19:00 Marlies Lupparelli zum 5. JT und Josef 
Gunsch

DO 27.02. 19:00

FR 28.02. 19:00

SO 02.03. 10:00

DI 04.03. 19:00

DO 06.03. 19:00

FR 07.03. 19:00

SO 09.03. 10:00

Pfarrstube
Das Pfarrstubenteam lädt am Do., 6. Februar, 14 
Uhr, zum traditionellen Faschingsfest der Pfarrstube 
ein. Verkleidung erwünscht.
Vorankündigung: Pfarrstube am Do., 6. März, 14 
Uhr, im Pfarrsaal.

Fit-for-family-Treffpunkt
Plätze frei! In der Igelgruppe treffen sich jeden 
Montag Eltern und Kinder (1,5 bis 3 Jahre) zum 
Singen, Malen, Basteln u.a. in der Alten Volks-
schule, 1. Stock von 9 bis 10.30 Uhr.
Die Treffpunktleiterinnen Silvia Kölli und Angelina 
Spielbauer freuen sich auf euer Kommen.
Anmeldung und Informationen unter 0 650 / 445 
0802 oder 0 664 / 380 4788.

Bürozeiten Sekretariat
Montag 08.00–10.00 Uhr, Mittwoch 17.00–19.00 Uhr,
Donnerstag 08.00–12.00 Uhr
Telefon: 0 52 23 / 57 7 07
E-Mail: pfarre.mils@dibk.at

Handy Pfarrer MMag. Lic. Norbert Zur
0 676 / 873 02 800, norbert.zur@dibk.at

www.seelsorge-bgm.at

Rosenkranz	 MO 9:00 Uhr, DO 18:30 Uhr
Kreuzweg
Friedens-Rosenkranz	 MI 18:00 Uhr
Anbetung	 am 1. Freitag im Monat nach der 
	 Abendmesse

Caritas-Haussammlung im März
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Werkprojekt in der Volksschule mit angehenden Junglehrerinnen.

Kreatives Arbeiten
Text und Fotos: Pädag. Hochschule Tirol

Ups, der Schnee ist geschmolzen und hat sich in 
Wasser verwandelt.

Schnee – Abenteuer 
für Groß und Klein
Text und Foto: Kinderkrippe Mils

Sobald sich Mils in weiße Schneepracht hüllt, geht es raus in 
den Garten. Dick eingepackt genießen die Kinder die Natur, 
denn der Garten hat sich in einen Winterspielplatz verwandelt. 
Es wird gerutscht, ein Schneemann gebaut und die weiße 
Pracht von der einen Seite zur anderen geschaufelt.
Solche Wintertage sind für die Krippenkinder nicht nur ein 
Abenteuer, sondern auch eine wertvolle Erfahrung. Sie för-
dern die motorische Fähigkeit, regen die Sinne an und bieten 
unvergessliche Momente im gemeinsamen Tun. Der Schnee 
lädt auch zum Explorieren in der Gruppe ein.

Studentinnen der Pädagogischen Hochschule Tirol aus 
dem Kunstschwerpunkt erarbeiteten Mitte Jänner mit 
der 3a-Klasse der Volksschule Mils ein Werkprojekt.
Gemeinsam mit den 19 Kindern bauten die Studentinnen 
Taschentücherboxen aus Holz, die unterschiedliche Tiere 
wie Frösche, Schweine, Bären und Eulen darstellten. In 

spannender Stationsarbeit wurden die Tiere ausgesägt, 
zusammengeklebt und liebevoll bemalt. Dabei entstanden 
mit viel Freude und Kreativität einzigartige Kunstwerke.
Ein herzliches Dankeschön geht an die Klassenlehrerin 
Barbara Radi und an die Volksschule Mils für die Möglich-
keit, dieses besondere Projekt durchzuführen.
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ich&du
Auch der Verein ich&du 
plant im Februar wieder 
verschiedene Veranstal-
tungen: vom Kindercafé 
über Workshops für Eltern 
und Erziehungsberechtigte 
bis hin zum beliebten Ko-
chen verschiedener Natio-
nalitäten.
Nähere Informationen auf 
der Homepage www.ich-
unddutreff.at oder auf Aus-
hängen im Dorf.

Danke! Die Kinderfreunde bereichern mit ihren Veranstaltungen den Eislaufplatz, 
wie hier mit super Stimmung bei einer der beiden Eisdiscos.

Kinderfreunde feiern Fasching
Text und Foto: Kinderfreunde Mils

Fasching auf dem Eis heißt es am So., 9. Februar, von 14 bis 17 Uhr auf 
dem Milser Eislaufplatz. Bei lustiger Partymusik haben die Kinder, aber auch 
Jugendliche und Erwachsene, die Möglichkeit, sich verkleidet auf dem Eis zu 
tummeln. Die Milser Kinderfreunde schenken gratis Tee aus und freuen sich auf 
viele eisbegeisterte Faschingsnarren.
Eintritt wird von der Gemeinde wie beim Publikumslauf kassiert.

Der Besuch des Polizisten
Bernhard war ein voller Erfolg.

Polizei zu Gast 
bei JAM in Mils
Text und Foto: JAM – Jugendarbeit Mobil

Bernhard von der Initiative „GEMEINSAM.SICHER“ 
der Polizei besuchte die JAM-Anlaufstelle in Mils. Im 
Rahmen der Veranstaltung „Ask the Cop“ konnten die 
rund 15 anwesenden Jugendlichen ihre Fragen direkt 
an den Polizisten richten.
Anfangs noch etwas schüchtern, entwickelten sich im Laufe 
der drei Stunden rege Diskussionen und ein lebendiger 
Austausch. Sie nutzten die Gelegenheit, um Fragen zu 
stellen wie: „Was passiert, wenn ich mit 13 Jahren mit 
dem Traktor durchs Dorf fahre?“ oder „Wie lange dau-
ert die Polizeiausbildung, und was verdient man dabei?“ 

Neben allgemeinen Informationen über den Polizeiberuf 
wurden auch rechtliche Themen angesprochen, die für 
die Jugendlichen von großem Interesse waren.
Sie konnten nicht nur wertvolle Einblicke in den Alltag eines 
Polizisten gewinnen, sondern auch Vorbehalte abbauen 
und die Polizei aus einer neuen Perspektive kennenlernen.
Das JAM-Team bedankt sich herzlich bei Bernhard für seinen 
engagierten Einsatz. Die Zeichen stehen gut, die Aktion 
in Zukunft zu wiederholen, um den Austausch zwischen 
Jugendlichen und Polizei weiter zu fördern.
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Aaron gewann in Harrachov mit toller 
Laufleistung.

Isaac fliegt seinen ersten Tiroler Meis-
tertitel ein.

Marie ist auch im klassischen Stil er-
folgreich.

Nordic Team Absam: Stützpunktverein für die ganze Region.

Seit Jahren liefern die jungen Ath-
letinnen und Athleten des Nordic 
Teams Absam tolle Erfolge ab, wobei 
Mils auch im Jänner wieder eine 
gewichtige Rolle spielte.
Das Nordic Team Absam stellt als 
Stützpunktverein für die ganze Regi-
on einen wichtigen Anlaufpunkt für 
den Nachwuchs dar. Zu Beginn steht 
rund um die Sprungschanzen in Ab-
sam und die Langlaufloipen Absam/
Gnadenwald die sportliche Bewegung 
in der Natur im Mittelpunkt, danach 
geht es aber oft ganz schnell und so 
manches junges Mitglied bringt Pokale 
nach Hause. Gut 15 junge Milser:innen 
trainieren in dem Verein und die eine 
oder der andere besuchen inzwischen 
das Schigymnasium Stams.

So auch Aaron Hochenegg (14 J.), 
der im Jänner mehrere Siege in der 
nordischen Kombination und im Schi-
sprung einfahren konnte. Beim Austria 
Cup in Saalfelden gewann er an zwei 
Tagen in der nordischen Kombinati-
on und einmal im Schisprung. Einen 
internationalen Top-Erfolg konnte er 
eine Woche später im tschechischen 
Harrachov unter 111 Athlet:innen aus 
13 Nationen beim FIS Youth Cup für 
nordischen Kombinierer feiern. Am 
ersten Tag sprang Aaron auf den 4. 
Platz und gewann aufgrund seiner 
Laufleistung (3,8 km) die nordische 
Kombination. Am zweiten Tag wurde 
er zweiter.
Seine Schigymnasiumskollegin Marie 
Drexel (15 J.) war nicht minder erfolg-

reich. Sie gewann sowohl im Einzel 
klassisch als auch in der Verfolgung 
(Skating) den österreichischen Staats-
meistertitel. Auch beim Austria Cup in 
Saalfelden siegte Marie an den zwei 
Wettkampftagen. Simon Morić (15 
J.) lieferte am selben Wettkampfort 
mit zwei Top-10-Ergebnissen ebenso 
ausgezeichnete Leistungen ab.
Dass für die Zukunft gesorgt ist, bewies 
Isaac Hochenegg (11 J.) mit seinem 
Tiroler Meistertitel in der nordischen 
Kombination (Altersklasse Kinder II) 
beim TSV Cup in Wörgl. Außerdem 
düste dort Elisabeth Gregor (8 J.) 
zum Vize-Meistertitel und Johannes 
Lahartinger (7 J.) landete auf dem 
starken 5. Platz.

Hochsaison für das Nordic Team
Text: tweb; Fotos: Nordic Team, Fam. Hochenegg
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Ob Groß oder Klein: Mitmachen und 
Spaß haben!

Dorfmeisterschaft 
und Gratis-Skitag
Text und Foto: tweb

Die Gemeinde Mils und der Schiclub 
Mils laden am Sonntag, 16. März, 
wieder zur „Hans-Arnold-Ski-Dorf-
meisterschaft“ und zum Gratis-Ski-
tag auf den Glungezer ein.
Am So., 16. März, vormittags fin-
det die beliebte „Hans-Arnold-Ski- 
Dorfmeisterschaft“ statt, zu der alle 
Milserinnen und Milser, ob Groß oder 
Klein, herzlich eingeladen sind.
»	 Die Anmeldung läuft von Mo. 9., 
	 Februar bis Fr., 14. März, 12 Uhr, 
	 entweder in der Poststelle Mils  
	 oder online/per E-Mail über www. 
	 mils-tirol.at.
»	 Startberechtigt sind alle vor dem 
	 1.1.2022 geborenen Milserinnen  
	 und Milser und alle Schüler:innen 
	 der Volksschule Mils für die Volks- 
	 schulwertung.

»	 Nenngeld: Bis Jahrgang 2007 (inkl.) 
	 und jünger ist die Teilnahme kos- 
	 tenlos, ab Jahrgang 2006 und älter 
	 ist 10 EUR Nenngeld.

Alle Details und die Ausschreibung 
findet ihr online auf www.mils-tirol.at.

Gratis-Skitag
am Glungezer
Der alljährliche Gratis-Skitag für Mil-
ser:innen findet wieder am Tag der 
Dorfmeisterschaft statt. Die Gutschei-
ne sind in der Poststelle Mils bis 14. 
März, 12 Uhr, erhältlich. Vielen Dank 
an die Glungezerbahn und den Touris-
musverband für diese jährliche Aktion.

Zur Belebung des Rennsportes in der Region rund 
um den Glungezer findet heuer zum zweiten Mal der 
GLUNGI-Cup für Bambini und Kinder statt. 
Das Konzept zum GLUNGI-Cup, presented bei S.N.O.W., 
stammt vom Glungezer Rennservice. Die Rennserie besteht 
aus 3 Renntagen mit je 2 Rennen und wird in Zusammen-
arbeit mit den drei Vereinen Schiclub Mils, SC Hall-Absam 
und WSV Wattens durchgeführt.
Nach dem gelungenen Auftakt 2024 wurde im Jänner 
bereits ein Rennen gefahren. Man kann aber jederzeit 
bei den kommenden Rennen neu einsteigen: 23. Februar 
und 19. März am Glungezer.
Startberechtigt an der Rennserie bzw. für die GLUN-
GI-Cupwertung sind Bambini und Kinder aus Mils und 
aus den übrigen 19 Gemeinden, die an der Erneuerung 
der Glungezerbahn beteiligt waren. 
Alle Infos zur Anmeldung findet man auf www.glunge-
zerrennservice.at/services. Achtung: Nennschluss immer 
einen Tag vorher um 18 Uhr. 

GLUNGI-Cup 2025
Text und Foto: Glungezer Rennservice

Bambini und Kinder müssen Mitglied des ÖSV sein. Die 
Anmeldung zu den Rennen kann nur über SKIZEIT erfolgen! 
Bitte erkundigt euch bei eurem heimischen Wintersport-
verein bezüglich der Anmeldung.

Spaß am Schirennsport beim GLUNGI-Cup.
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Bergrettung
Jahresbericht 2024
Text und Foto: Christian Mauracher, Bergrettung Hall – Umgebung

Der Drang, die Freizeit mit sportlicher Aktivität outdoor zu 
verbringen, ist verständlicherweise ungebrochen. Doch auch 
wenn Ausrüstung und Informationsstand ständige Neuerungen 
und Verbesserungen erfahren, Unfallgeschehen und alpine 
Notlagen werden dadurch nicht wesentlich beeinfl usst. KI kann 
Überforderung oder Erschöpfung kaum verhindern.
Im abgelaufenen Jahr wurde die Bergrettung (Einsatzgebiet in 
etwa die Gemeindegebiete von Thaur/Absam/Mils/Hall/Tulfes/
Rinn/Ampass) zu 72 Notfällen gerufen. Dabei reichte das Spektrum 
wie auch in den vergangenen Jahren von Notlagen im Absamer 
Klettersteig über Reitunfälle im südlichen Mittelgebirge, Bikestürze 
und Notlagen durch Erschöpfung bis zu Orientierungsproblemen. 
Zu einer Häufung an alpinen Einsätzen führte der frühe und hefti-
ge Wintereinbruch im Herbst. Die ausgebildeten Suchhunde der 
Ortsstelle Hall wurden auch außerhalb des Stamm-Einsatzgebietes 
mehrmals zu Sucheinsätzen angefordert.
Die verpfl ichtenden Fortbildungen versuchen dem breiten Spektrum 
an möglichen Unfallszenarien gerecht zu werden. Da die Ortsstelle 
im Falle eines Ausfalles der Glungezerbahn die Evakuierung sicher-
stellt, wurde heuer mit Statisten unter realistischen Umständen die 
Bergung aus Gondeln und von Sesseln der Bahn geübt. 
Die Bergrettung Hall – Umgebung wünscht ein unfallfreies Bergjahr! Nächtlicher Einsatz im Karwendel.

www.erfinderkinder.at

Alles für den Kopf.
Aber mit Herz.

Kurse starten
ab Februar 2025!

www.erfinderkinder.at

Alles für den Kopf.
Aber mit Herz.

Kurse starten
ab Februar 2025!
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Andreas Hofherr (CEO auxalia) und 
Markus Ebster (CEO WESTCAM).

Zukunftsfit dank Fusion
Text und Foto: Westcam

Neue Unternehmensgruppe setzt auf nachhaltige Entwicklung 
von Branchen, Märkten und Menschen – auxalia und WESTCAM 
bündeln Kräfte gleich dreifach.
Seit Ende 2024 gehen die beiden Technologie-Anbieter auxalia (Ham-
burg) und WESTCAM Group (Mils) gemeinsame Wege. Bauwesen 
trifft Maschinenbau, Nord trifft Süd und Weitblick trifft innovatives 
Unternehmertum. Die Bündelung der Kräfte erfolgt mittels gemeinsa-
mer Holding. auxalia und WESTCAM als renommierte und am Markt 
bestens etablierte Unternehmensmarken bleiben bestehen. Fortan 
zählt die neue Tech-Gruppe ein rund 180-köpfiges Expertenteam. 
Beide CEOs sind sich einig: „Unser Ziel ist es, einer der führenden 
europäischen Anbieter für ganzheitliche, digitale Plattformlösungen 
in unseren Kernbranchen zu werden.“
auxalia und WESTCAM mit Hauptsitz in Hamburg und Mils zählen seit 
nahezu vier Jahrzehnten zu den führenden Anbietern digitaler Lösun-
gen für Architektur und Bauwesen sowie Produktdesign, Fertigung 
und Qualitätssicherung. Als zertifizierte Autodesk-Partner werden 
branchenführende Software-Lösungen entlang des gesamten Lebens-
zyklus angeboten – samt Trainings, Support, Services und Hardware.

Kreative Semesterferien, 
bunte Frühjahrskurse
Ferienaktion Kunterbunt. Bei den Er-
finderkindern erwartet die Kinder in 
den Semesterferien vom 10. bis 14. 
Februar erwartet ein abwechslungs-
reiches Programm voller Kreativität, 
Bewegung und Spiel. Ob beim Werken 
in der Holzwerkstatt, beim Malen oder 
Entdecken – hier können kleine Erfin-
der ihrer Fantasie freien Lauf lassen. 
Ab Ende Februar starten außerdem die 
beliebten Frühjahrskurse mit spannen-
den Themen aus Naturwissenschaft, 
Technik, Kunst und Handwerk.
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter www.erfinderkinder.at.
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Suche Reinigungskraft für Ferien- 
apartment in Mils, 0 676 / 5000 849.

Suche eine Unterkunft (1 Zimmer –
schlicht und einfach) in der Regel von 
Freitag bis Sonntag (2 Nächte), da ich 
im Jahr 2025 öfter von München nach 
Mils reisen werde. +49 173 / 3560 120

Vortrag zur Vogelwelt von Mils und 
Baumkirchen, mit Vogelfotos aus der 
Gegend. 18. März, 19 Uhr, Schloss 
Wohlgemutsheim Baumkirchen. Kos-
tenlos

Kleinanzeigen

01.02. Dr. Verena Elisabeth Stix
Stadtgraben 21, Hall 
0 5223 / 5499941
Notordination 9 bis 10 Uhr

02.02. Dr. Susanne Wolf,
Schlossergasse 1/Top 7, Hall
0 52 23/22 7 22
Notordination 9 bis 10 Uhr

08.02. Dr. Günther Würtenberger
Salzbergstraße 93, Absam 
0 52 23/53 2 80
Notordination 9 bis 10 Uhr 

09.02. Dr. Josef Gasser, 
Wallpachgasse 2, Hall
0 52 23/44 4 23, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

15.02. Dr. Susanne Zitterl-Mair 
Schulgasse 1/1, Thaur
0 52 23/49 22 59
Notordination 9 bis 10 Uhr

16.02. Dr. Sabine Buxbaum 
Stadtgraben 20,Hall
0 52 23/53 0 20
Notordination 9 bis 10 Uhr

22.02. Dr. Ulrich Janovsky,
Dörferstraße 43, Absam
0 5223/52 1 65
Notordination 9 bis 10 Uhr

23.02. Dr. Theresia Junker, 
Wallpachgasse 11, Hall
0 52 23/56 4 73, 
Notordination 9 bis 10 Uhr 

Wochenenddienste
der Ärzte

Kleintier-Arzt-Notdienst:
www.tierarzt-notdienst.tirol

Aktuellste Infos zu Notdiensten 
unter www.aektirol.at/bereitschafts-
dienste und www.apothekenindex.at, 
oder telefonisch beim Gesundheits- 
telefon 1450.

SA
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MO
DI
MI
DO
FR
SA
SO
MO
DI
MI
DO
FR
SA
SO
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Bereitschaftsdienste
Apotheken im Februar

Kur- und Stadtapotheke
Schumacherweg 2, Hall
Paracelsus-Apotheke Mils 
Kirchstraße 20d, Hall
Marien-Apotheke
Dörferstraße 43, Absam
St. Magdalena-Apotheke
Unterer Stadtplatz, Hall
Haller Lend Apotheke
Brockenweg 2, Hall
Rumerspitz-Apotheke
Serlesstraße 11, Rum
St. Georg-Apotheke
Dörferstraße 2, Rum

1

2

3

4

5

6

7

Diensthabende Apotheken 
finden Sie auf der Homepage 
www.apothekenindex.at
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Ansprechpartner:innen
in der Gemeinde
Bürgermeisterin
Mag. (FH) Daniela Kampfl
56 570-21
buergermeisterin@mils.gv.at
Bürgermeister-Stellvertreter
Daniel Pfeifhofer BEd
0 677/63 93 98 40
vbgm@mils.gv.at

Bürgermeisterin Vorzimmer
56 570-22, Fax-DW 33
sekretariat@mils.gv.at

Amtsleiter u. Gemeindebetriebe 
Mils GmbH
Roland Klingler MBA
56 570-34
r.klingler@mils.gv.at

Amtsleiter-Stv. 
Dr. Andreas Baldauf
56 570-23
a.baldauf@mils.gv.at
Bauamtsleiter
DI Michael Mitterbauer
56570-42
m.mitterbauer@mils.gv.at
Bauamt
Ing. Ulrike Barenth
56570-29
u.barenth@mils.gv.at
Finanzverwaltung
Florian Pfeifer
56 570-27
buchhaltung@mils.gv.at
Melde- und Steueramt
Petra Sunitsch
56 570-24
meldeamt@mils.gv.at

Öffentlichkeitsarbeit,
Projekte und Umweltamt
Mag. (FH) Thomas Weberberger
56 570-26
t.weberberger@mils.gv.at

Termine Februar 2025*
SA 01.02. 9.15 Uhr Geschichtencafé, Bücherei
SO 02.02. 16 Uhr Jungmatschgerer, Milser Gasthäuser
DO 06.02. 14 Uhr Pfarrstube, Pfarrsaal

20 Uhr Hexentag, Milser Gasthäuser
SA 08.02. 20 Uhr Weiberball, Vereinshaus
SO 09.02. 14-17 Uhr Fasching am Eis, Eislaufplatz Mils

16 Uhr Jungmatschgerer, Milser Gasthäuser
DO 13.02. 20 Uhr Matschgerer, Milser Gasthäuser
SA 15.02. Redaktionsschluss MEIN MILS
DO 20.02. 20 Uhr Matschgerer, Milser Gasthäuser
SO 23.02. 13 Uhr Generationenmatschgern, Dorfplatz
DI 25.02. 19 Uhr Literaturrunde, Bücherei, GH Tiefenthaler
DO 27.02. 19 Uhr Unsinniger Donnerstag, Dorfzentrum
FR 28.02. 14-18 Uhr Problemstoffsammlung, Vereinshaus

Vorschau März 2025*
SA 01.03. 9.15 Uhr Geschichtencafé, Bücherei

20 Uhr Ballermann-Party, MK Mils, Vereinshaus
SO 02.03. 16 Uhr Jungmatschgerer, Milser Gasthäuser
DIi 04.03. ab 10.30 

Uhr
Patschenpub Fasnachtsdienstag, Bauhof

16 Uhr Matschgerer Dorfumzug und Patschenball
DO 06.03. 14 Uhr Pfarrstube, Pfarrsaal
SA 15.03. ab 16 Uhr Milsano Winter Night Party, Dorfplatz
SO 16.03. 10 Uhr Ski-Dorfmeisterschaft und Gratisskitag Mils, 

Glungezer
MI 19.03. 19 Uhr Vortrag Vogelwelt,

Schloss Wohlgemutsheim Baumkirchen
DO 27.03. 18.30 Uhr Vernissage „Prof. Ernst Praxmarer“,

Gemeinde

* Keine G
ew

ähr für Vollständ
ig

keit und Term
inänd

erung
en

15.02.

Redaktions-

schluss 



Toyota und Lexus in Innsbruck
wechseln zu unserem neuen Standort
in der Haller Straße 233.

TOYOTA BACHER INNSBRUCK
Haller Str. 233 • innsbruck@bacher.cc

TOYOTA BACHER HALL
Salzburger Str. 60–62 • hall@bacher.cc 

TOYOTA BACHER UDERNS/ZILLERTAL
Zillertalstr. 8 • uderns@bacher.cc


